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Sieben Gottleubaer Schüler drängt es auf die Bühne. Bei der Werkstatt

mit zwei Theaterpädagogen ging es erst einmal ums Improvisieren.

Wer Spaß daran und am Spielen hat, kann beim neuen Projekt der

Pirnaer Theatermacher dabei sein.
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Pirna. Schule und Theater: Das gehört irgendwie zusammen. Meist

wird das Klassenzimmer zur Bühne für Darsteller und Kasper. Nun

können die und alle anderen Talente in einem richtigen Theater

zeigen, was sie drauf haben und damit richtig große rauskommen.

Denn die Premiere wird im November im Pirnaer Tom-Pauls-Theater

sein. Und vielleicht ist sogar eine Vorstellung in einem kleinen Raum

der Dresdner Semperoper drin. Möglich ist es, denn die Pirnaer

Theatermacher haben für ihr Projekt „Wege ins Theater“ die

Dresdner Oper als Partner gewonnen.

Die ersten Schritte auf die große Bühne sind getan. Es gab ein

Casting in der Gottleubaer Oberschule. Sieben Schüler machten bei

der Theaterwerkstatt mit. Weitere sind in Königstein und Heidenau

geplant, bevor noch einer in Pirna folgt, wo am 14. März auch mit

den Proben begonnen wird. Was gespielt wird? Das ist wie immer bei

den Theatermachern Sache der Darsteller. Sie entwickeln wie die

anderen Gruppen gemeinsam mit einer Theaterpädagogin und einem

Tanzpädagogen ihr Stück. Neu ist, dass diesmal junge Leute

zwischen 13 und 16 Jahren im Landkreis angesprochen werden,

bisher kamen die jungen Laiendarsteller im Wesentlichen aus Pirna

und der näheren Umgebung. Die Fahrtkosten nach Pirna können

erstattet werden, sodass auch dies eine Erleichterung eben zum

Beispiel für junge Leute aus Gottleuba ist. „Wege ins Theater“ soll Unentschlossenen den ersten Schritt erleichtern und ist auch

für Kerstin Sauer etwas Neues, es ist ihr Einstieg bei den Theatermachern. Seit Herbst ist die Dresdnerin Geschäftsführerin bei

den Theatermachern. Für das Projekt gewann sie neben der Semperoper auch den Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

als Partner. „Es steht unter dem Motto von Aufbruch und Wandel, das bezieht sich auf die Jugendlichen, unsere Gesellschaft,

alles, was uns umgibt“, sagt Kerstin Sauer.

Ihr ganzes Leben besteht aus „Wegen ins Theater“. Es begann mit dem Tanzen und Aufsagen von Gedichten, seit der zweiten

Klasse lernte sie Akkordeon, was sie auch studierte. Musik allein reichte ihr nicht, deshalb kamen Kulturmanagement, und

elementare Musikpädagogik und Unternehmensführung dazu. Diese Mischung machte sie für die Theatermacher interessant und

deren Arbeit für sie. „In dem Verein passiert was, das ist großartig, deshalb dachte ich, ich probiere es.“ Nun sorgt sie mit dafür,

dass etwas passiert, und Gründerin Barbara Hirsch ist froh, ein Stück der zunehmenden Arbeit abgeben zu können.

Wenn es für die Schüler mit dem großen Auftritt in der Semperoper nicht klappt, gibt es auf jeden Fall Kontakte, Besuche hinter

der Bühne und Gespräche mit den Akteuren, Teilnahme an den Proben, entwickeln des eigenen Bühnenbildes. Mit der „Jungen

Szene“ hat die Oper ebenfalls ein jugendliches Ensemble, das sich auf den Austausch mit den Pirnaern freut. Wer weiß, vielleicht

wagt ja ein Gottleubaer, Königsteiner oder Heidenauer dann sogar den Schritt nach Dresden. „Wege ins Theater“ gibt es viele …

Kontakt: Theatermacher, Barbiergasse 13, Pirna, Tel. 03501 7792488sauer@theatermacher-pirna.dewww.theatermacher-

pirna.de
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